
Der Patriot und Demokrat.
Allentaun, den I3ten Juli, 184?^

Demokratische Volks - Ernennung

FurPrestdent in 1844.

General Winsield Scott.
Der Entscheidung einer demokratischen Nati-

onal Convention unterworfen.
A>!njor -General.

Slni vorlebten Montag wurde General
C o n r a d S ch e i m e r wieder zum Ma-
ior-General, fnr die 7te Abtheilung, P. M.
erwählt. «

Die Grenz-I^rage.
Gerüchte sind im llmlauf dafi ?ord Asch-

burton und die iZommissioncrs von Maine,
keineswegs zu einem E>n»erständniße, i??>
sichilich der Grenz-Frage kommen könne».

Berei»ii,zten Staaten Teiiator.
Gonvernör Penuiuqlou von v,'rn - Jersey

bat Rubrer Dayton als Senator der Ver-
einigte» Staaten ernannt, an die Stelle des
verstorbenen Samnrl Souihard.

t?lay Zeitung.
Eine neue ist neulich durch

Hrn. E. Gmie, in Harrisburg erricl>tet wor-
den. ,>>r. Giiver ist ein fähiger Editor, nnd
wir wunschen ihm Gluck zu seine», Unterneh-me».

Der >te Juli.
In Philadelphia wurde das llnabhäugig-

keits-Fest von den Freunden de« »rn. (Kl.iv,
ftir die nächste Presitenteiistelle, gefeiert. Die
Versammlnng soll weit zahlreicher gewesen
sein, als man erwartet hatte. Die Herreu
Ehandler, Need, Swift !
«nd Dnfficld kielten vortreffliche Rede» an >
dte Versainnilnng.

Tvd eines Beumte».
John Kern, deputirter Eollertor des

.Bavens zu Pbiladelpbia, starb lelzte
z» Wilmington an einem Fieber, woran cr
ungefähr Ii Wochen gelitten bat. . Er warsur einen Zeitraum von !Zi) labren ei» wach-samer und guter Beamte an besagter Stelle.

President Tnler.
President Tvler ist am 4ten "»Ni in einem

einheimischen ,chwarz seidenen ,'in-nq eis.l'ie-nen, der >l,m von s)nn Na pp von d.ese»,zum Gcschruk grinnchl wurde.

- L»n»ipschire.
Der Senat dieses Staats l'at den, Be>

schlust'deS unter» Hauses, den Staat nickt
nach dem neuen Eiutbeiliings - Gesetz ei. .zu-theilen, nicht beigestimmt.

iln»d.
Dorr itt immer noch nicht gesangen qenoiw

v'en, und man glaubt dafibevor dies gesiliiel't
die Niil'e daselbst nicht vollständig hergrstell!

Tvd dnreh Vitt?.
Eine 17jäbrige Tochter des Hrn. losepl

Meeker, in Esser Eaunty, Reu-lersen, wiudi' letzte Woche durch einen Blitzstrahl getödtct

?kiedter Porter.
Richter Porter, Brnder deci David N. Por»er, starb vor einige» Tagen in Indiana gan,

plötzlich. Er war in den 7»er Jahren alt. '

General Pattcrson.
Für die erste Abtheilung P. M. ist GenPattrrson am vorletzten Montag zum Major-

General erwählt worden.

Eon q r es!.?Hr. Tallmadge gab leftt,
Woche ?,ach richt, dag er am letzten Montaeden Ercheqner Plan vor den Senat b.ingei
wurde. wollen wir sehen was daraucwerde» wird.

In Germantann soll ein Mann wolniei-
nnd sich einer guten Gcsnndbcit erfreuet, de,bei der Hinrichtung des Major Andre -.ige,pen war. Er ist ein Franzose, bat sich abe,
f.'t die Freil'eitcn uu>erer Verc.nigteii Staa-ten tapset gewehrt.

Die Gattin des General Hnston, PresidenlVcni ist vor wenigen Tagen mit ibrei»
rnder in Alabama angekommen, allwo sie,u »erble.ben gedenkt, bis die Streitigkeiten

jlvi,chen Teras ?nd Merico beigelegt sind.
Der Stramer Ealrdcnia ist am vorletzte»Morgen ... East-Boston angelangte

Derselbe machte se.ne Reise in 15.Tage..von
keine Neuigkeiten von

Wichtigkeit umgebracht.

Die i'oko FokoS von Armstroua Eaiintn
k'Nb'ii Dr. M archg n d für die Staats He-setzgebung in Ernennung gebracht.
risdnrg Teleqraph sagt: So lange besaatesEatmtn einen Foko fthicke» innst, sindwir mit dem Dokter znsriedrn ; er ist ein Ta-
«ffmann, ?nd dies deckt viele seiner politi-
schen Sunden.

S o nvent > o n?Die Wbiq junge Mä».«er des Neuyork, haben beschlossen-e,.,e Eonvent.on auf den Listen September
zu Anl'lirn zu halten.

Das gelb, Fieber soll in Vera Er». ans-Kebrothe» sei».

'
?

'

<?in Seiche?w?qen (^»earSe.Z
Als wir letzte Woche an der WerkstStte des

Hrn. HenryMink von dieser Stadt vor«
hei passirten, wurden wir auf einen sein? nied-
lich verfertigten Leichenwagen aufmerkfani ge-
macht. Auf die Frage für wen derselbe ver-
fertigt sei,erhielten wir zur Antwort, daß der-
selbe unserm alte» Freund Job» M i n-
n i ch, in Süd-Wheitball, angehöre. Dies
muß der Nachbarschaft, so wie den Mitglie-
dern der Egypter, Union und lordaner Ge-
meinden sehr augenehm sein, und das löbliche
Unternehmen des Hrn. Minnich gereicht ihm
zur größten Ehre z denn dadurch wird dem
bisherigen mühsamen und unschicklichen Ge-
brauch grißtentheils abgeholfen werden. Wir
sind versichert daß die Forderungen des Hrn.
Minnich, f»r das Fahren der ('eichen, ganz
billig sei» werden, nnd eS sollte uns freuenwenn sein Unternehmen gehörige Uuterstnh«
»NA fände, oder wenn er »ach Verdiensten be-
lohnt werde» wiirde.

Die <süntheil>,n?s-Bill.
Im Senat zu Harrisburg ist eine Bill ein-

berichtet worden, welche de» Staat folgender-
maßen iu Congreß-Distrilte eintheilt:

I ster Distrikt: Ein Theil von der Stadt
nnd dem tZannty Philadelphia.

2ter Distrikt: Ei» Theil der Stadt Phi-ladelphia.
»ter Distrikt: Ein Theil von Philadelphia

Cannty.
4ter Distrikt : Montgomery Cannty und

ei» Theil von Philadelphia Cauuiy,
! s,er Distrikt: Bucks, und e,n Theil von
Philadelphia Cauuiy.

«»ter Distrikt: Ehester und Delaware.
7ter Distrikt: La»caster,4 Taunschips aus-

genommen.
Bter Distrikt: Berks, und der übrige Theilvon tZamitp.
Itter Distrikt: Dauphin, Lebaiwinlnd Nor-

thnmberland.
! K'ier Distrikt: Schnplkill, Eoluiirl'ia und
> Luzeriie löauiity.

Ilter Distrikt: Lecha »nd Northampto».
I'Aer Distrikt: Franklin,Eumberland und

ein Theil von Perry Cannip.
! 1-iter Distrikt: Uork nnd Adams.

14ier Distrikt: Union, s?nntingdo»,
ata nnd der nbrige Tbeil von Perry Cannr»,

läler Distrikt: Bedsord, Somerset nnd ei»
Theil von Westmoreiand Cannty.

11tter Distrikt: Fayette, Green nnd der»brige Theil von Westmoreland Caunty.
I/ter Distnkt: Wascl)ingtoi, nnd °Beaver.
IBter Distrikt: AlleghenyCannty,«Taun-

schips ausgenommen.
litter Distrikt: Mereer, Butler und der

übrige Tbeil von Allegheny Cannty.
LUster Delikt: Ene, Lrawiord nnd War-!ren.
Ilster Distrikt: I»diüua,Armstrona,Cla-

rion, nnd Aenango. ,
! 22fker Distrikt: Cambria, Clearfield.ftrson, Senti e, Misflin und Clinton.
> 2.jst."r Distrikt: Lycoming, Tioga, Brad-
ford Potter nud M'Kean. .

24ster Distrikt: Wyoming, Susquehauiia,Wanne, Pike und Monroe.
Ob diese Bill passiren wird oder nicht lZfit!sich nicht im Zorans sagen, jedoch hofft man !daß eine hinlängliche Anzahl rechtlich denken-de, ?»pr,sc?ia,>«r,. sich t.,s,ii,a

ihre Stimme» »ich, siir eine solche u,«gerechte
Bill geben können.?Man Wirds sehen. !

Scineckliche Vegrl'euhcit.
! Vor ei» paar Tagen ersuchte ein MannRamens Richard Roach, von Warren Caun-

> t?, Ll'io, seine Frau c>»c» Spaziergaua ?,i.
! ihm zu machen. ?,'.chts Böses ahnend wil-ligte sie ein, «ab», ihn beim Arm, und il,r
! Gespräch bezog sich ans ihre häusliche» All-
- Als sie eine bedeutende Ent-
fernung gegange» waren, machte die K,a»
den Vors.blag nmznkehre», der Man» aberbestand daraus noch weiter z» gehe», »ah»,sie bei der Hand »nd schoß eine Pistole ans sieab; Die Kugel snhr ihr in den.Kops »»dblieb »i dem Schädel stecken. Sie siel, aber".ich ciniger Zeit war sie im Stande wiederaufzustehen, uud den Versuch z» machen nach! -vauft zn gehen. Sie behielt ihre» Verstandl '"'d war im Stande zu gehen als dieser Ar-i tikel geschrieben wi.rde, aber man hatte nichtdie akrinqstt Hoffnung daß sie wieder genesen
wurde. Roach bewerkstelligte seine 'F,»chtlind man bat seitdem nichts mehr von ihmgehört. Sie waren »iigesäbr 18 Monatenverheiratbet, hatten ein Kind, nnd es wirdgesagt daß sie immer friedlich gelebt hätten.

I Ung l» ck.?Als am lleii Juli in Miners-
! ville Wm. Lewis und George Häfer >weiunverheirathete Männer, init dem Laden derKanone beschäftigt waren, gicng dieselbe vor.er Zeit los nnd verwundete die genannte»
Heiden ,0 gefährlich, dag Häftr »och am uä»>-lichen Tage starb und Lewis schwerli.l, darii-

"'m.ben nicht, daßdiese schreckliche Begebeuheit, welche zwei,^a-
f'.'.'. l"'"!'- n'"' Wanim..,

Ä ""d welche mitft lchem Geschütz umgeheii, bewegen wird, mitmebr A°r,.ch. z? Werke zu geben; denn ftche Warn,?igen batten wir le,der alle-^ahre
Erftlg, z.I

Das "Miners Journal" sagt. daß am Inn-

leiten Donnerstage ein Blitzstrahl das Vxius! von Hrn. Heinas Sillyman iu

ri» die Stube hiuabfuhr, wo-
versammelt war. Ei,,nes MadcheS, welches mit dem Köpft an dieWand lehnte, wurde davon getroffen und amS'elle ge.ödtet, alle llebrige., ka. u.u '!

beschädigt davon. "

Crawford C a u » t y. Ohnlänailversammelte sich in Crawford Cannty "ineFoko Convention um ein
Zettel zu formireu.-Dieselbc konnte sich aber
warr W'^

Mittel wider de» Guus.
Als ei» sicheres Mittel wider den M«.,?wird es anempfohlen »,0W werth Beckum»

"? d'c Tasche j? stecke.,, .md d.Ä'e
einzutreiben. Dies Mir,,',

'» den sch,m,>,NU, en ??fthw^s"!,'/""
Tera S.?Ks ,p,>h gesaat dak «»»v,bereit sind na"ch'

luly 4, 1842. !

Fcicr des UnMiangiqkcits - Festes an
Wonnan's Springe.

Zufolge den Anordnungen der zu die-
sem Endzweck bestimmten Commitire versam-
melte sich eine große Anzahl Freiwillige und
Bürger von Lecha Cannin, an Worman'S
«springe, nm das Unabhängigkeit«! - Fest zn
feiern. Um 1 Uhr wurde ein herrliches Mit-
tagsesse» durch die Auorduungs - Committee
vorgesetzt. Nachdem die Tische abgeräumt
wäre«, o?,a»isirte sich tie Versammlung!
durch die Ernennung folgende.'Leaiiitei,: !

Als President:
George Deily, von O. )Tailcona.

AlsVice-Pre si d e n t e :

Jacob Will, seil. Nonli. Tallnschip,
Salome» Fogel, O. Mamnqie,
loftpb Nioien, O. Saiironä,
C. S. Busch, Esq. Alleiitaiin,

Leoali,!),.
Dr. Sainiicls,Alle»taiin,
Capt. Jacob D. Boas, do.
Capt. S. Morehead, do.
Capt. Miller, Milleröt.
Jacob Hartzell. O Sanrona.
Charles A. Nnbe, Alleiitailii.

Maj. Reuben Straiisi.'Zllleiitaiin.
Robert E. WriM, Csq. do.
Lieiil. P. Anqilj?»SEage, do.
lanies W. Wilson.
Die Unabhängigkeits-Erklärung wurde so-

dann dnrch Nathan Miller verlesen, welchem
man mit großer Ansmerksamkeit zuhörte.

Rob x r t E rig l, t, hielt hier- !aus eine vortreffliche und kraftvolle Rede a»
die verfanimelte Menge in englischer Sprache.

I Die Committee um die regelmäßige Trink- j
! sprnclie abzusafien, berichtete folgende, welche >
j verlesen, und unter dem Donner der Kano- !
»en u. Hurrahgeschrei angenommen wurden :

Regeln,astigc Trinkspriiche.
j l. Der Tag den wie feiern: der erhabenste iGlanzpunkt in den Jahrbüchern der Zeit.

> Der der Freiheit und der Wie-
dergeburt der Welt, uustrrblich lebend im Ge-
dächtniße der Redlichen nnd Gute».

2 Die llnion : ein Kleinod so er-
kauft durch das Blut der Helden der Revolu-
tion. Nichtswürdig uud herzlos ist der, wel-
cher zu ihrer Erhaltung und Vertheidianna
nicht alles aufbietet.

.1. Bürgerliche Freiheit: Möge diese Son-
ne, wrlci>c im,, so glänzend unsere Halbkugelbeleuchtet, diirch ihre wohlthätige Strahieu
bald alle Länder der Erde geistig nriigebäre».

4. Geuerqi Geo. Waschington : Obgleich
ein Holunder Erde, ihr dennoch nicht änae-»oreud; obgleich mit allen Neigungen derphysischen Meuschen Hegabt, doch dereu Sie-
ger, um »ur für sein Vaterland und die gött-
lichen Rechte der Meiischen z» wirke»

5. Die Helden der Revolution : Das feu-rige Daukgcfuhl rinir ganzen Nation ; derhöchste Loh» ihrer tapfer» Thaten.
t>. Der President der Ver. Staaten.
7. Der Gouvernör von Pc»nsylva»irn.
N. Die Armee und Strmacht der Vereinig,

ten Staaten : der rechte Arm unserer Nati-
onal Vertheidigung?kein auswärtiger Fciudtaun ihn lähmen.

l». Ackerbau, s)a«del und Gewerbfleiß :daS große Bollwerk unseres Landes ; Mögensie immer gehörig beschützt, und vor fremdem
Einfluß bewahrt werde».

I 1«. Die Presse: der große Wachthnrm ders Freiheit: Laßt die Schildwache ihre Pflicht
erfüllen, »nd alles wird gesichert sei».

11. Die Priiiisylvanische Freiwillige» :
der Kriegskunst und Waffeuubuiig unü-

bertrefflich ; in regulären Dienste» solle» sie
niemals andern Freiwilligen nachstehen in
der Vertheidigung ihres Vaterlandes.

12. Der össentliche Geist : der große Leu-!ker aller Attgelegeuhriteii. Möge er sichlemer fruheri. Neinheil uud Tadellosigkeit er-

?-s^hlech t: der Stolz »»-scres Landes ». d,e Freude unseres Herzens.
Frciivillltze Tlinkspruchc.

Durch de» President Keorge Deily. Gen-
eral George Waschington: der befreier sei-
neS Vaterlandes vo» dem brittische» Joche -
l""wird bei unserer Nachkommen'schaft nochlau,,e 1» Erinnernng bleiben wen»die allhier versammelte Menge ».cht ?lehr

I George Levan, Vic»-President. Freiheit»nd Gleichheit: dieser Wahlspruch ftliie nicht

Tl'a"r'N"'^^
i Joseph Morey, Vice.Prestdent. Der Taaden wir feiern : Möchte doch ein jeder Bur-gcr der Vereinigten Staaten an diesem Taae
! sich rulschließtu, nur für das wahre Wahl desUmdes z» handeln, wie Wasch»,gton gethanhat, nnd unsere Freiheit wird noch lange be-

Samuels. Peuns»lva,.ien: ob-scho» deßen Atnio.'phere i» »i»sichk Ai-
»a.izen etwas bewölkt ist, so werde» doch dieentschloßenen Bürger deß'e.ben e°"i,,
Zeit ?1 seiner Reinheit wieder herstelle»

Capt I. D. Boas. Die Lecha Ar.'illeri-ste» »nd Harri,o» Garde»: möge» sie immervereinigt sein, wie dies heute der Fall i,7

i Jacob Erd»,an. Der nnvergeßliche Wa-
Andenken ; .»Udie große» Grundsätze der Freiheit die er m."erstntzte und sich bemühte dem Volk eiiiin-scharfen, 1» dem Herze» eines j,d»? Pa,no-

habe», ~n Gedächtniß behalten
Weiler. Dir Unterdrücker - Mö-.gr» sie von de» E'mylen der Freiheit i

auch zn riWi freien Volke
werdeW^^^W^^^WM

! Jttli 177« : Ewig
denkwürdig i» der Geschichte unseres Landes

! ?möge der Nachwelt eben so heilig
l gehalien werden ck>s he»te bei uns.

Holm Hank». Mesvndheit Ve» alre» Re-
'volutions Soldat»« mit ihren yranen Hänp-

i ter« : sie fochten nnd blutete» fnr unser Va-
' terland, und starben nm zu verhindern daß
wir al« Sclaven verkauft werden sollten. I

Henry Bär. Der Baner nnd Handwer-ker : die »i'itzliMei, Glieder des Staats ;
mögen beide Vtälide immer wohlgedeihen.

Joseph Layto». Unsere Representation
,» Wcisch'ngto» ; mögen sie nie vergeßen daß
sie Amerikaner sind

Edwin Kkiper. Die Freiwilligen der 2ten
Brigade : immer bereu ans de,i Rns ihres
Vaterlandes; Bei unser», Feldlager im Sep-
tcinber, werte» sie ohne Ausuahme anzutre».

!fensriii.
Henry Gabriel. Erziehung: die beste Si-

cherheit fnr die Erhaltling »nscrer Freiheit ;
nnr dnrch sie lernen wir das Nutzlich. Erken-
ne»?und das ?leiten, was nuS schätl.ch ist.

Manasses De» Tag de» wir fti-
er» : Könige nnd Fürsten werde» vrrschwi«-

j dei, u»d in Vergeßenheit sinken, aber die
Glorie dieses TageS wird mit ans der glän-
zende» Seite der Geschichte als der Geb,ins-
tag eines freien und liuabhängigen Volks

' schimmern.
> William WeSco. Gesundheit den Kran-
ken?Freiheit den Sclaven-Ehre den Taps-
ern?Entehrung den Feigen.

George Butz, Die Eniwohuer von Lecl.a
Cauiiiy : wachsam und standhaft im Gute» ;
ein starker Beiveis davon ist ,hre siiedlicl'e
Vereinigung i» der Feier eines so dr?kwi»di.

! ge» Tages.
E. S. Mafon. Möge der Banner der

Freiheit der in den Vereinigten Staate» ge-
i pflaiijt ist, von Pol z» Pol wehe».

lesse Wasser. Die Held»» der Revolution :
Sie fochten nnd bluteten für Freiheit ; Mö-
gen die Soldaten nnd Staatsmänner der je-
lZigen Zeit nicht vergeßen, daß es ihre Pflicht

> ist dieses Erbteil, welches uns von uuseru
Aorväter» übergeben wurde, rein und uube-

! fleckt z» erhalte».
William Nenmayer. Benjamin Franklin :

Einer der klngstc» Slaatsmäiiner ter Welt;
»löge sei» Andenke» fortleben in der Brnst
eines jede» Amerikaners.

Snlonion Blank. Der Baner: früh nnd
spät an der Arbeit; möge er reichlich fnr sei.! ue sanere Mnhe belohnt werden.

Henry Smith. Die Staatsmänner der
jetzigen Zeit, sollten die Weisheit und de»
Patriotismus der Helte» der Revolution!
nicht nur allein besitzen, sonder» a»ch aiisü-

i be».
'William Desch. Die Waschiiigto» Giiar-

den : Mögen sie immer wetteisern in der Zier-!
! breilnilg aller Tugenden nnd Tapferkeiten .
deS Helten, deßeu Namen sie die Ehre habenzn tragen.

Dr. H. Fischel. Die Vereinigten Staa-
.ten von Amerika : daS Land der Freiheit nnd
die Heimath des Fremdlings; den Enropäi- 1
schen Tyrannen ein Dorn im Ange ?mögen
sie immerhin blühen.

Neubei, Hillegaß. DeiiTag deu wir feiern :
vor «>">-5" ..ns-» !>?'».frei
mid iinabhä.igig erklärt ; möge keiner feinerSöhnen sich weigern znr Erhaltung der Frei-heit Gilt nnd z» wagen.

Henrv F. Nagel. Unsere Rrpresentanten
zn : Möchten sie doch fnr einen
Ausbruch des Cougreßes stimmen.

Peter Engelinaii. Unsere Siaats-Beam-
teu: sie sollte» alles versuchen die große

geschickt dnrch die gegenwärliaeii
harten Zeiten zn fuhren.

Eamncl Voras. General Waschington:
der -Üatcr amerikanischer Freiheit : er fechtund Mutete für unsere Freiheiten möqe er
nie vou klnrm freien »nd »»abhängige» Vol-ke vergeße» werden.

James G. Cook. DaS Andenken a» Geo
Wasch,,igten, den Vater unseres gesci .iMenLandes : deßeu Name wird von einem Ame-
rikaner nnd Freund der Freiheit niemals ver-geße» werde».

lesse M. Vine. Die Lechci Artilleristen,
Harrlson und Waschingtou Gnardr» - ver-
r'Uigt, friedlich uud freundschaftlich ; möge
der Tag schnell herbeieilen, wen» wahre Ä-
merikancr keine andere Methode habe» die-sc» iinvergeßlichen Tag zn ftier».

Henry raudeuschläger. Die Millerstauu
Garde ; sie machen ihren Qf>fijiereu Eine. '

Col. George Weimer. Die Fei-er der Bürger und Freiwilligen ; Ei» wich-tiger Zeitabschnitt in der Geschichte von Ve-ma mögen sie fortfahren in de»,
löblichen Werke -der Anfang macht ihnen

Charles L Nenhard Dä? Andenken anThomas leffei soii, den Ne. saßer ter »nab-
haiiglgkeitS Erklärung: derglänieiidsteStern
in den Aniialen ...isereö j>'aiives.

Joseph Sager, jr. Der Tag der Feier :.ln diesem Tage wurde ...?'er Vaterland freie, klart. Whigs, Demokraten, Tyler-
manncr, Freinianrer nnd Gegen»,anrer ver-sammeln nns an diese». Tische: und fnr wes.che,, Endzweck ? Gewißlich die reinsten ipatriotischen Gefühle '..r uuser V'a.id auf .mer zu erwärme». '

.

S-- B. Gesundheit dem der sein Va-terland liebt: »ind möchte derjenige der dies
werde» auf einen,

Schleifstein - Boot ,?,t einem Hebeife» alsRuder, nber das atlantische Meer ;n fahren
Millerstaiin Wasch-!lngton Garde: eine Zierde unserer Brigade -

mögen w.r immer solche Männer znr Seite >haben, wenn unser Vaterland von einem ans- Iwärtigen Feind bedroht wird. I
, G Probst-, Eine weislich eingerichtete Re-

""sichtsoolle ??x. ehr-Männer, muß uns hienieden aliicklichmachen ; eine Regierung welche von Schel-men nnd gruiidsatzloseii Männer gehandbabt

znr daS Gegemheil

DUnion ?nd Harmony :

Peter S. Weimer. Die verschiedene» Ge-lelffchatten von Alle.iran., : m.f.icht.a u,ihren Verhandlunge» uud wohlthätig i» i,,-ren. Bestr. en; möge ihr edles w kgutein Erfolg gekrönt werden.
George Reinhard. Die Freiwillige» der

zweiten Brigade: sie sind ans Bauer», Hand-
werker und Arbeitern zusaMen gesetzt?-Män-
ner die alle geeignet sind die Citadelle der
Freiheit z» schütze».

Aaro» Erdma». Die Militz : immer wach-sam und auf dem Thurme der Freiheit die
sorgsamste» Wächter.

Ernst Ktthlma». DaS Militär von?echa
Csnnty: immer bereit uud willigihre Pflich-
ten ,» erfnllen. Wenn es lohn Bnlls Roth«

rocke je wage» sollte», sich innerhalb dem Ge-
biete Colnmbia's blick«, zu laßen, so würden
sie eine» Denkzettel bekommen, derben Fein-den der Freiheit zur Warnung dienen wurde.

David Gottschall. Der Tag den wir Heu«te feiern : möge er unsern Nachkommen ein
Denkmal sein bis ans Ende der Welt.

Henry Eckert. Die Bauern uud Hand-
werker : das Mark und Bei» des paudeS ;
möge» ihre Verdienste angeincffeii belohnt
werden.

George Mark. Peiinsylvanien : obschon
durch Quäker gegründet, sin» doch seine tap-
fer» Sohne immer bereit zur Veriheidiguna
ihres Vaterlandes auf das Schlachtfeld meile». °

lonaS Trorcll. Unser Vaterland: die
Heimath der Freien; mögen seine jetzigen
Bewohner die schätzbare Freiheit so rein und
lanter ihren Nachkommen übergeben, wie sie

! dieselbe von den Häuden ihrer Vorfahren er-
halten haben.

> Ncnben Schmidt. Capt. Harrison Millerund seine Compagnie: sie habe» das Anse-l he» wie Soldaten, nnd sollte das Vaterland
> Ilsen, sie daßtlbe wie Soldaten

lameS W. Wilson?Thomas lefferson,
Verfasser der Unabhängigkeils - Erklärung.

! Lein Herz war ein Tempel der Freiheit, i»id
leiu Gemiith eine Quelle ter öffentlichenWohlfarth. So lange als sei» Vaterland

> die Freiheit genießt, so lange wird er in dem
Andenken Amerika's bleiben.?

Charles A. Rnhe, Vice-President. Möch-
te es zum Beste« der Union sein, wenn dieser

5 lahrSkag auch diente zur Vereinigung Her
Parteien.

Nvn »Harrisburg.
Juni 2«.?lm Senat wurde eine Bill be,

richtet, um gewisse Banken in dep Stand zusetzen, ihre Capitalien zu verringern,
j Die Bill zur Wiederverfreibriefnng der
Farmers nnd Mechanics Bank von Phila-delphia, passirte mit 15 gegen 14 Stimmen.

Die Bill znr Unterstützung der inländischen
wurde eiueZeitlaiigetebat.'

tirt und viele bedeutende Veränderungen da-
mit vorgenommen. Eine Verbesserung wnr-
de eingcschalret, wornach die Verwillignngensnr Collegikn, Seminarien uud weibliche An-
stalten eingestellt werden. Die Bill wnrde
zuletzt der Committce für inländische Verdes-sernngeu zum Berichte überwiesen.

Inni 27.?1 m Senat wnrde der Bericht
der Committee snr inländische Verbesserungen
berath?» und ?ach lauge,» Streite» die wei-
tere Debatte des Gegenstandes aufeiue» an-
der» Tag verschoben.

Im j>ause wurde ein Antrag gemacht, daßdie Billfnr den Verkauf der Staai6n>c> ke fnrjede» Tag zur Tagesordnung gemacht wer-dci, si'ftr, sie pnssirt sei. Der Rntraq wur-de »iit 41 gegen 4U Stimmen verworfen.

enie S.nlr.,??g n?d Beschlnß an. daß derCongreß kein Recht hake,den einzelne» Staa«
l )" wie sie ihre Wahldistrikte ein.
theilen sollten nnd daß Pc.insnlvanien n»r i?.

Distrikte» eintheile..wollt, als dieses paffend sei.
I". Hanse wnrde die größte Zeit mit derDebatte nber einen Beschlnß des Hrn. Wriahthingebracht, wornach kein Cannty zn», Be-

hufe von Sougreßdistriktseitttbeiliingen ver.stnckelt werden soll. Nach langer Debatte
wurde sedoch eine Verbefferiing deS serrn

angeuommtn, welches erllärt, daß esdie Pfllcht d. r Geselzqebnng sei, gemäß der

nehmen vor^n-

2'»-Im Hanse Kot Hr. McFarreneine Smle.tnng nnd Bescl.lnß an, wornack die
»Mischling der GeNeralregiernnq in die An-gelegenheiten von Rhode-Islands sowie daßBctiagen der sogenannten Eharterpartei aiifsheftigste getadelt und den Anhänger» der »ei,,e» das Recht zugestanden wird,

sich dieselben Freiheiten z» erringe», als ihre
gethan. Der Beschlnß wurde aufden Tisch gelegt. '

Inni L>anse passi.te die Trnckb.llmir l.» gegen -l t Ltimmen, nachdem die Vo-kos verbrochen hatten, daß sie gleich nach de-ren Pass.rnttg e.ne., Beschlnß passireli woll-ten, wonach bestimmt wnrde, daß die >»nSaa-
d'cse Trn.kS nicht höher a!S auf 40,-Thaler sich belaufen sollien, zehn Mi»»-te» nachdem die Bill passirt war, wnrde der

«laatSsekretar ei»gefnl,rt,der eine Botschaftvon dem Gonvernör überbrachte nnd aIS anfAntrag des Hrn. Stevens die Botschaft ver-
lesen wurde, ergab es sich, daß es die ebensopassirte Bill war, welche der Gouveriwr be.

jre.is unterschrieben hatte. Dieselbe war dem-precher b e t r n g e r i s ch e r Weise vor-gelegt worden, ,0 dav derselbe gar nicht wnß->e, daß es jene Bill war. Diese scheinliche.Betrngerei, hat sich die Mehr-zahl der U'kos zu Schulde» kommen lass. »,damit der ehrliche ( Gouvernör schnellKontrakte fnr hundert tauseiide von Thaler»-nacheii konnte, was er auch bereits schon qe.
than hat, wonach demnach der Beschluß, daß
die <rnckS nicht mehr aIS kosten aani"»«oth.g ist. da durch diese Betn,gereieu be-reits die So.itrakte geschleßen si,!d.' Darauf>v»rdc von de» Freunden der Ersparn,ß derVorschlag gemacht, daß man die Bill'-.,,»
Verkaufe der Staatswerke berathe» möge,welcher Lorschlag aber von den s!okoa verivör-sc« wurde, woraufssch das Haus vertagte.

Juli 5.?2 m Senat'wurde ein Beschlng
d.e Zeit zur Haltung der Conrteu snr

! abändernd. ?ie Ernenn».,,
»

Hni. Carothers als Gehulfsrichter s?r
Saum», und die des H-?, Grenn'ell

N'r Wanne Cannty wurde hierauf durch de»Senat gut geheißen. Als der Senat auf-brach war eine Bill inBezug auf d? ?'e;,,h.

Juli Im Senat passirte ei» Gesek umd.e untere,>en ans d.e den Soi.tr..k!oreu schul.d'tZr «umnie« zu bezahle». ,


